— 475 — 


Geſetz- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Nr. 35. n 


(Nr. 8165.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staats- 
Eiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Privat. 
Eiſenbahnen. Vom 29. November 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des $. 12. des Geſetzes, belreffend die Tagegelder und die 
Reiſekoſten der Staatsbeamten, vom 24. März 1873. (Gefef-Samml. S. 122.), 
was folgt: N 

Seel: 


Die Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter Verwaltung des 
Staats ſtehenden Privateiſenbahnen erhalten bei Dienſtreiſen Tagegelder nach 
folgenden Sätzen: 

1) Vorſitzende der Eiſenbahndirektione nn 5 Thlr. 

2) Mitglieder der Eiſenbahn⸗Direktionen und Kommiſſionen 

3) Ober⸗Betriebs⸗Inſpektore n 

4). Ober ⸗Maſchinenmeiſter . en , 0 nn 4 Thlr. 

5) Ober ⸗Güter verwalten 

6) Bau⸗ und Betriebs-Inſpektore nn 

2 Eiſenbahasumeif eee 
Roo RE A RR 
I) Telegraphen⸗Inſpekto ren 
10) Hauptkaſſen⸗Mendeen 44 
11) Bahn- und Betriebs⸗Kontroleureͤ——-ͤ . 
12) Eiſenbahnſekretaire, Rendanten der Eiſenbahn-Kom— 

miſſionskaſſen, Kaſſirer und Buchhalter der Hauptkaſſe 

13) Werkſtättenvorſteher und Werkmeiſten 
14) Stationsvorſteher 1. Klaſſe can ecen.c. 
15) Materialienverwalter 1. Klaſſe 2. 
Jahrgang 1873. (Nr. 8165.) 7 16) Be 


Ausgegeben zu Berlin den 20. Dezember 1873, 
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16) Betriebsſekretaire und Hauptkaſſen⸗Aſſiſtenten 6 

0 17 Helchnek .20 6 200Rind 5 . . np, ob nose 
18) Stations vorſteher 2. Klaſſe e 2 Thlr. 
19) Güter⸗ und Kohlen: Erpedienten. nnn 
20) Stations⸗Kaſſenrendanten und Stationseinnehmer .... 
a1 Bunte. rer rd 
. uiees sa Base nenn 
NYS aſſiſtenten2n sand 
24) Gepäckexpedienten . „ „ ,t. 
25) Materialienverwalter 2. KlaſſUUꝑ: 1 Thlr. 20 Sgr. 
hn en en sine res enan 
ee eee nie nern aa Paar ansehen 
28) Schifstapitäine. . 2222. nu ia aa 
N nee een a ee ee ak 
r a rer 
31) Packmeiſter SUITE RAIN 
32) Steuerleute der Trajektſchiffe und Trajektaufſeher .. 
33). Felegephiſten . 
34) Lade-, Wiege⸗ und Bodenmeiſteeeõʒ 


35) Lokomotivheizer und Wärter ſtehender Dampfmaſchinen, 
Matroſen, Maſchiniſten und Heizer auf den Trajekt⸗ 1 Tole 
C hlr. 


36) Schaffner, Bremſer und Schmierer 
3 Wage meier , EST 51 
38) Billetdrucker und Magazinaufſehe nr 
39) Kaſſen⸗ und Büreaudiener und Portierss 
40) Weichenſteller, Bahn-, Krahn- und Brückenwärter .. 
eee y N 


Soweit für einzelne Beamte auf Grund beſonderer Verträge andere Sätze 
zur Anwendung gelangen, behält es dabei ſein Bewenden. 


§. 2. 
An Reiſekoſten einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung erhalten: 


J. bei Dienſtreiſen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht 
werden können: 


1) die im F. 1. unter 1. bis 15. genannten Beamten für die Meile 
10 Sgr. und 1 Thlr. für jeden Zus und Abgang. 
* Hat 
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Hat einer dieſer Beamten einen Diener auf der Reiſe mit⸗ 
genommen, ſo kann er für denſelben 5 Sgr. für die Meile be⸗ 
anſpruchen / 
2) die im F. 1. unter 16. bis 29. genannten Beamten für die Meile 
73 Sgr. und 20 Sgr. für jeden Zu- und Abgang; 


3) die im F. 1. unter 30. bis 41. genannten Beamten für die Meile 
5 Sgr. und 10 Sgr. für jeden Zu⸗ und Abgang; 


II. bei Dienſtreiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurück⸗ 
gelegt werden können: 


1) die im H. 1. unter 1. bis 6. genannten Beamten 1 Thlr. 15 Sgr., 
2) die im $. 1. unter 7. bis 29. genannten Beamten 1 Thlr., 
3) die im $. 1. unter 30. bis 41. genannten Beamten 20 Sgr. 

für die Meile. 


Haben erweislich höhere Reiſekoſten, als die unter I. und II. eſtgeſetzten 
aufgewendet werden müſſen, ſo werden dieſe erſtattet. feſtgeſezten, 


§. 3. 

Für Dienſtreiſen von Beamten auf derjenigen Eiſenbahn, bei deren Ver⸗ 
waltung dieſelben angeſtellt find, werden an Reiſekoſten nur die im $. 2. zu J. 
feſtgeſetzten Entſchädigungen für Zu⸗ und Abgänge gezahlt; dagegen erhalten die 
ee freie Fahrt und freie Gepäckbeförderung nach Maßgabe des Freifahrt- 

glements. f 5 

Die im Beſitze von Vereinskarten oder Freifahrtkarten für fremde Eiſen⸗ 
bahnen befindlichen Beamten find verpflichtet, bei Dienſtreiſen die Vereins- oder 
Freifahrtkarte zu benutzen, und erhalten auch für dieſe Dienſtreiſen an Reiſe⸗ 
koſten nur die im §. 2. zu J. feſtgeſetzten Entſchädigungen für Zu» und Abgänge. 


$. 4. 

Werden etatsmäßig angeſtellte Beamte außerhalb ihres Wohnorts dienſtli 
beſchäftigt, ſo können, wenn dieſe Beſchäftigung länger als 14 e 
die weitere Zeit die ihnen neben ihrer Beſoldung zu gewährenden Tagegelder nach 
Beſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bis auf 
die Säle bie im $. en fete AB! werden. 

ie den nicht etatsmäßig angeftellten Beamten zu gewähren 
und Reiſekoſten werden mit Ausnahme der Dauer 5 Sin uu 
Maßgabe ihrer dienſtlichen Stellung von den Eiſenbahndirektionen beſonders feft- 
eſetzt, dürfen aber die Sätze derjenigen Beamtenklaſſe, in welche die Beamten 
0 ae erſten etatsmäßigen Anſtellung einzurücken beſtimmt ſind, niemals 
überſteigen. 


Gr. 8165.) 7 §. 5. 
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6957 
Bei Dienftreifen innerhalb ihres Amtsbezirks erhalten: 
1) Ober⸗Betriebs⸗Inſpektoren 
2) Ober⸗Güterverwaltea 3 Thlr. 
3) Ober⸗Maſchinenmeiſte r 
4) Betriebs⸗Inſpektoree nn 


5) Eiſenbahnbaumeiſter 
FF u. 2 onen sun. eine 
7) Telegraphen⸗Inſpektoren 
8) Bahn- und Betriebskontroleure ... 
9) Werkſtättenvorſteher und Werkmeiſter 
10) Telegraphenaufſehe re 1 Thlr. 


Tagegelder. = 

Die im F. 2. zu II. beſtimmten Reiſekoſten werden den Betriebs⸗Inſpektoren, 
Eiſenbahnbaumeiſtern, Maſchinenmeiſtern, Telegraphen-Inſpektoren und Tele⸗ 
graphen⸗Aufſehern nicht gewährt, wenn ſie ſich innerhalb der ihnen überwieſenen 
Strecken Behufs Reviſion oder zur Verrichtung ſonſtiger dienſtlicher Geſchäfte auf 
der Strecke zu Fuß oder unter Benutzung der Draiſine oder des Bahnmeiſter⸗ 
wagens bewegen. 8 6 


Bahnwärter erhalten, wenn ſie ſich auf ihrer Strecke bewegen, weder 
Tagegelder noch Reiſekoſten, Bahnmeiſter nur bei Nachtreviſionen, wenn ihnen 
von ihren Vorgeſetzten ausdrücklich aufgegeben ift, außerhalb ihres Wohnorts zu 
übernachten, für jede aus dieſer Veranlaſſung außerhalb des Wohnorts zuge ⸗ 
brachte Nacht die im F. 1. feſtgeſetzten Tagegelder. f 


$. 7. 

Bahnmeiſter, welche neben Wahrnehmung der eigenen Dienſtgeſchäfte einen 
anderen ee ihrer unmittelbaren Nachbarſchaft vertreten, ohne daß fie 
außerhalb ihres Wohnorts Quartier zu nehmen nöthig haben, Weichenſteller 
und Bahnwärter, welche mit Vertretung des ihnen vorgeſetzten Bahnmeiſters 
beauftragt werden, Bahnwärter, welche mit der Verrichtung von Weichen⸗ 
ſtellerdienſten beauftragt, ohne daß ſie außerhalb ihres Wohnorts Quartier zu 
nehmen genöthigt find, von ihrer Bude an gerechnet, mehr als ½ Meile zurück⸗ 
ulegen haben, um an den Ort ihrer dienſtlichen Beſtimmung zu gelangen, er⸗ 
halten an Stelle der Tagegelder und Reiſekoſten eine von dem Miniſter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit 117 Finanz⸗ 
miniſter feſtzuſetzende Funktionszulage, welche die in $$.1. und 2. beſtimmten 
Sätze nicht überſteigen darf. 


2 Thlr. 


) 1 Thlr. 15 Sgr. 


$.8. 


8 


F. 8, 

Lokomotiv- und Zugbegleitungs⸗Beamte erhalten für die Beſchäftigung im 
Fahrdienſte, Bahnaufſichts⸗Beamte für die Begleitung von Arbeitszügen an Stelle 
der Tagegelder und Reiſekoſten Meilen⸗ und Nachtgelder, welche die in $$. 1. 
und 2. beſtimmten 177 nicht überſteigen dürfen, nach Maßgabe eines von dem 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu erlaſſenden Reglements. 


$. 9. 

Die, einzelnen Beamten neben ihrem Einkommen gewährten Pauſchſummen 
für Reiſekoſten bilden die Entſchädigung für alle innerhalb und außerhalb des 
Amtsbezirks auszuführenden Dienſtreiſen. Unter beſonderen Umſtänden kann 
jedoch der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſolchen 
Beamten für Dienſtreiſen außerhalb ihres Amtsbezirks Tagegelder und Reiſekoſten 


ewähren. g 
9 0 §. 10. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. September d. J. in Kraft. 

Soweit dieſelbe nicht anderweite Beſtimmungen enthält, finden die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 24. März 1873., betreffend die Tagegelder und die 
Reiſekoſten der Staatsbeamten, Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. November 1873. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


(Nr. 8166.) Verordnung, betreffend die Vereidigung der katholiſchen Biſchöfe (Erzbiſchöfe, 
Fürſtbiſchöfe) in der Preußiſchen Monarchie. Vom 6. Dezember 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen n. 
verordnen für den Umfang Unſerer Monarchie, was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Die katholiſchen Biſchöfe (Erzbiſchöfe, Fürſtbiſchöfe) haben fort 
ſie die falle Anerkennung erhalten, Uns folgenden Eid = an 97 5 

Ich N. N. ſchwöre einen Eid zu Gott, dem Allmächtigen und Allwi 
und auf das heilige Evangelium, daß, nachdem ich zu 155 Würde 1 ee) 
liſchen Biſchofs (Erzbiſchofs, Fürſtbiſchofs) erhoben worden bin, ich Seiner 
Königlichen Majeſtät von Preußen N. und Allerhöchſtdeſſen rechtmäßigem Nach⸗ 
folger in der Regierung, als meinem Allergnädigſten Könige und Landesherrn, 
unterthänig, treu, gehorſam und ergeben ſein, Allerhöchſtdero Beſtes nach meinem 

(Nr. 8165-8167.) Ver⸗ 


— 4 — 


Vermögen befördern, Schaden und Nachtheil aber verhüten, die Geſetze des 
Staates gewiſſenhaft beobachten und beſonders dahin ſtreben will, daß in den 
Gemüthern der meiner biſchöflichen Leitung anvertrauten Geiſtlichen und Ger 
meinden die Geſinnungen der Ehrfurcht und Treue gegen den König, die Liebe 
um Vaterlande, der Gehorſam gegen die Geſetze und alle jene Tugenden, die 
in dem Chriſten den guten Unterthan bezeichnen, mit sek gepflegt werden, 
und daß ich nicht dulden will, daß von der mir untergebenen Geiſtlichkeit im 
entgegengeſetzten Sinne an und gehandelt werde. 

AInsbeſondere gelobe ich, daß ich keine Gemeinſchaft oder Verbindung, fei 
es innerhalb oder außerhalb des Landes, unterhalten will, welche der öffentlichen 
Sicherheit gefährlich ſein könnten; auch will ich, wenn ich erfahren ſollte, daß 
irgendwo nicläge gemacht werden, die zum Nachtheile des Staats gereichen 
könnten, hiervon Seiner Majeſtät Anzeige machen. 

Alles dieſes ſchwöre ich, ſo wahr mir Gott helfe und ſein heiliges Evan⸗ 
gelium. Amen! 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 6. Dezember 1873. 
(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
Achenbach. * 


(Nr. 8167.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Oktober 1873., betreffend die Vereinigung des 
Bezirks des aufgehobenen Friedensgerichts zu Bacharach mit dem Bezirk 
des Friedensgerichts zu St. Goar. 2 


A: Ihren Bericht vom 15. Oktober d. J. beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Fadens zu Bacharach aufgehoben und der Bezirk deſſelben mit dem 
Friedensgericht zu St. Goar vereinigt werden ſoll. Die weitere Ausführung 
dieſer Meiner Order bleibt Ihnen überlaſſen. 


Berlin, den 29. Oktober 1873. 


Wilhelm. 


Leonhardt. 
An den Juſtizminiſter. 


Ber 
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PIE aA 316 atis iche Nds Hann Nis 10 
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19% Jisdichnſe nu wan 
md ü lien ce Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz⸗Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 24. April 1873., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Wirſitz für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von Sadke 
an der Berlin⸗Bromberger Chauſſee über Samoſtrzel bis zu der zwiſchen 
den Bahnhöfen Nakel und Oſiek zu errichtenden Halteftelle der Ostbahn, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 28. 
S. 190., ausgegeben den 11. Juli 1873.; 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 1. — A 1873. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Gumbinnen zum Betrage 
von 15,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
1 Nr. 36. S. 275. bis 277., ausgegeben den 3. September 
1873. 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 18. Auguſt 1873. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen III. Emiſſion der Sozietät zur 
100900 5 der Unſtrut von Bretleben bis Nebra im Betrage von 
100,000 Thalern durch das Amtsblatt der Königl. Re ierung zu Merſe⸗ 
burg Nr. 40. S. 225. bis 227., ausgegeben den 4. Oktober 1873. 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. September 1873., betreffend die Verleihung 
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis 
Bitburg für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von 
Speicher über Philippsheim und Dudeldorf nach Gindorf, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 48. S. 249., ausgegeben 

den 28. November 1873.; 

5) das 1 Privilegium vom 5. September 1873. wegen ferner- 
weiter Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Elbenauer 
Deichverbandes im Betrage von 50,000 Thalern durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 43. S. 329/330. „aus- 
gegeben den 25. Oktober 1873. 

6) das Allerhoͤchſte Privilegium vom 17. September 1873. wegen Aus. 

e abe auf ben " nbaber lautender Obligationen der Stadt Reiche im 

etrage von 300,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 

rung zu Düſſeldorf Nr. 46. S. 493. bis 495., ausgegeben en 
25. Oktober 1873. 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. September 1873., betreffend die Ver⸗ 
leihung des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte für den 
chauſſeemäßigen Ausbau des Verbindungsweges von Gr. Oſchersleben 
über Andersleben bis zur Wanzlebener Kreisgrenze in der Richtung auf 
Kl. Oſchersleben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magde⸗ 
burg Nr. 46. S. 347., ausgegeben den 15. November 1873. 

p) das 
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8) das Allerhöchſte Privilegium vom 27. September 1873. wegen Aus⸗ 
gabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Aken⸗Roſenburger 
Deichverbandes im Betrage von 130,000 Thalern durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 44. S. 333/34. aus- 
gegeben den 1. November 1873.) ö 


der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1873., betreffend das der Stadt⸗ 
gemeinde Düſſeldorf verliehene Expropriationsrecht zur Erwerbung der 
in das Alignement der Scheibenſtraße beziehungsweiſe in die angrenzende 
Kaiſer⸗ und Inſelſtraße ſich erſtreckenden Theile von den Grundſtücken 
des Johann Theodor Velten und der Firma J. W. Hüllſtrung Söhne 
in Düſſeldorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 48. S. 511., ausgegeben den 8. November 1873.; 


das am 8. Oktober 1873. Allerhöchſt vollzogene Revidirte Statut für 
den Nuthe⸗Schauverband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam Nr. 48. Beilage S. 1. bis 8., ausgegeben den 28. No⸗ 
vember 1873. 


11) das Allerhöchſte Privilegium vom 13. Oktober 1873. wegen Emiſſion 
von 2,000,000 Thalern Prioritäts⸗Obligationen der Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Potsdam Nr. 46. S. 333. bis 336., ausgegeben den 
14. November 1873. 


12) das am 13. Oktober 1873. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Sachau⸗ 
Priſitzer Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Merſeburg Nr. 46. S. 257. bis 259., ausgegeben den 15. November 
1873.) f 

13) das Allerhöchſte Privilegum vom 27. Oktober 1873. wegen Ausgabe 
von 1,800,000 Thalern Prioritäts-Obligationen der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
17 ( zu Breslau Nr. 49. S. 319. bis 322., ausgegeben den 5. De⸗ 
zember 1873. 


9 


— 


10 


— 


Redigirt im Büreau des Staats Miniſteriums. 0 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckere : 
(R. v. Decker). 


